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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 139 Oktober 2022

Foto:  Lisa Seidl, Reichenberg.
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Aus der Ferienregion

! Redaktionsschluss November Ausgabe !
Donnerstag, 15. Oktober bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 27. Oktober 2022

„Lieblingsplatz“

Lisa Seidl aus Reichenberg schickt uns ihren Lieb-
lingsplatz, den Dorfanger in Reichenberg mit der 
Dorfkapelle. Die Dorfkapelle, die dem Hl. Bruder 
Konrad geweiht ist, feiert dieses Jahr 25. jähriges 
Jubiläum. Senden Sie mir gerne auch ihren Liebelings-
platz zu. Vielleicht als Wintermotiv für die nächste 
Ausgabe.

Lieblingsplatz
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Endlich der erste Schultag

vhs Kurse
04.10.   17:15 Uhr Schwimmkurs für Kinder
18 Uhr Basenfastenkur
05.10.   14 Uhr Sicher und mobil im 
Straßenverkehr-Informationsveranst.
18 Uhr After-Work-Küche
19 Uhr Abnehmen mit Intervallfasten
06.10.   18 Uhr Niederländisch A1
19 Uhr Nachhaltig eingewickelt: 
Bienenwachstücher
19 Uhr Vortrag: Kummer, Konzentration, 
Kopfschmerz & Co.
19:40 Uhr Verteidige Dich – mit Wing 
Tsun-Selbstverteidigungskurs
07.10.   08:30 Uhr Motorsägen-Lehrgang
15 Uhr Ziegenhaltung nah am Haus 
16 Uhr Engpassdehnungen und 
Faszienrollmassagen 
08.10.   9 Uhr Reden-Überzeugen-Begeistern
9 Uhr Selbstverteidigungsworkshop
18 Uhr Das linkshändige Kind im 
Kindergartenalter
09.10.   16 Uhr Fanie`s La Dolce Vita
10.10. 19 Uhr Videofilme drehen 
19 Uhr EDV-Grundausbildung WORD-Stufe 1
11.10.   18 Uhr Lagerfeuer-Gitarre
19 Uhr Bitteres mit Bitterpflanzen 
überwinden
12.10.   18 Uhr Sportbootführerschein See
13.10.   18:30 Uhr WORKSHOP: „Professionel-
les Telefontraining“
19 Uhr Autogenes Training für Anfänger
15.10.   19:30 Uhr Im weißen Rössl – Operet-
te - Stadttheater Passau
17.10.   19:30 Uhr Yoga für die starke Blase
18.10.   19 Uhr Vortrag: Beschwingt durch die 
Wechseljahre
19.10.   18 Uhr Vortrag: Ich möchte` so 
gern… ein Schaf
18 Uhr Vortrag: Lecker essen bei Diabetes
20.10.   18 Uhr Das Leben und Werk von Kirpal 
Singh
21.10.   16:30 Uhr Töpferwerkstatt: Skulptu-
ren erstellen in Aufbautechnik
22.10.   9 Uhr UNTERNEHMR-WORKSHOP: 
23.10.   16  Uhr Fanie`s köstliches Fernöstliches
26.10.   18 Uhr Low Carb für Einsteiger
27.10.   19:30 Uhr Ein erfülltes Leben
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 
08551/57-370    

Für 34 Erstklässler und ihre Eltern begann am Dienstag, 13.09.2022, mit einem Segnungsgot-
tesdienst um 8.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Neuschönau, den traditionell das Team des 
Kinderhauses St. Anna um Andrea Poxleitner vorbereitete, das Schulleben!
Anschließend machten sich die ABC-Schützen und ihre Eltern auf den Weg zur Schule, wo sie 
in der Turnhalle von Schulleiterin Bettina Schopf und Bügermeister Alfons Schinabeck begrüßt 
wurden. Während die neuen Schulkinder mit ihren Lehrerinnen im jeweiligen Klassenzimmer 
Schulluft schnuppern durften, konnten sich die Eltern in der Aula bei Kaffee und Kuchen ken-
nenlernen. Herzlichen Dank hierfür an den Elternbeirat und an die Kolleginnen von der offenen 
Ganztagsschule, die für die Bewirtung verantwortlich zeichneten. Die neuen Schulkinder wer-
den in zwei Klassen unterrichtet. Lehrerin Tanja Frank unterrichtet in der Klasse 1a und Rekto-
rin Bettina Schopf betreut die Schülerinnen und Schüler in der Klasse 1b. Nachdem sich alle 
Kinder bereit erklärt hatten, auch am Folgetag wieder zu kommen, endete der erste Schultag 
gegen 10.45 Uhr.       -HTS-

Namen der Schulanfänger: Eder Katharina, Erber Ronja, Irlesberger Antonia, Irlesberger Fe-
lizia, Freier Mathilda, Prager Lena, Promberger Tiffany, Riedl Sophia, Schwankl Jana, Schwarz 
Laura, Sommerer Lea, Vogl Selina, Wölfl Anna, Gaisbauer Emil, Klimek Leo, Reischl Michael und 
Schwankl Elias. Arnoschi Com-Noemie, Boxleitner Theresa, Klink Lina, Koslitz Marie, Ned Jo-
hanna,  Niedermeier Manuela, Niemetz Veronika, Vater Elena, Berghammer Elias, Einberger 
Leon,  Fuchshuber Raphael, Höcker Fabian, Raab Max, Reischl Florian, Schreiner Alexander, 
Stadler Leo und Wolf Tim
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Regionalbudget / Wo ist es?

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz?
Vielen Dank für das Foto 
Herbert Weber.
Wer auch Bilder 
aus dem Gemein-
debereich hat, 
bitte schicken Sie 
sie mir doch auf 
rachelblatt@gmx.
de. 
Das Marterl der Ausga-
be September: Dieses 
Marterl steht wenn man 
auf der Lusenstraße in 
Richtung Nationalparkstraße fährt, ca. 50m  nach dem ehemal. Gast-
haus Sonnenblick (Boxleitner) auf der linken Seite. Geodaten: Breite: 
48.901538° Länge: 13.428519°

Tel.:

Aufruf zur Antragstellung „Regionalbud-
get 2023“
Der ILE-Zusammenschluss Nationalpark Gemeinden beabsichtigt für 
das Jahr 2023 beim Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) die Förde-
rung eines Regionalbudgets zu beantragen. Im Falle der Bewilligung 
durch das ALE erfolgt die Förderung nach den hierfür geltenden 
Bestimmungen.
Die ILE Nationalpark Gemeinden ruft unter dem Vorbehalt der Bewil-
ligung durch das ALE und unter Berücksichtigung der hierfür festge-
legten Bedingungen zur Einreichung von Förderanfragen für Klein-
projekte im Rahmen des Regionalbudgets auf. Durch diese Förderung 
ermöglich die ILE die Umsetzung von Kleinprojekten. Eine Förderung 
ist gerade jetzt in den schwereren Zeiten von großer Wichtigkeit. Mit 
dem Regionalbudget setzt die ILE erneut ein klares Zeichen für das 
Ehrenamt, innovative Kleinprojekte verwirklichen zu können. Die Ab-
gabe der Förderanfragen muss spätestens bis zum 02. November 2022 
in der ILE-Geschäftsstelle erfolgen. Das erforderliche Antragsformular 
und das Merkblatt mit ergänzenden Hinweisen stehen im Internet-
Förderwegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (StMELF) unter www.stmelf.bayern.de/
foerderwegweiser (Link: Ländliche Entwicklung --> Regionalbudget) 
zur Verfügung. Die Anfragen auf Förderung sind an die ILE National-
park Gemeinden - Konrad-Wilsdorf-Str. 5 - 94518 Spiegelau - info@
ile-nationalparkgemeinden.de zu richten. 
Als Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Regionalbudget steht 
Ihnen Herr Willi Biermeier zur Verfügung. Wie auch in den Vorjahren 
freut sich der ILE-Zusammenschluss auf viele interessante Anträge und 
auf die weitere Unterstützung der ILE-Region.
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Der Wald, Mythos und Naturschauspiel“ 

von Heinroth/Kahl/Jokiel

von 15. Mai bis 31. Oktober 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 9 Uhr und kurz nach 9 Uhr am Dorfanger in Reichen-
berg. (Brotwaren und Gebäck)
***
jeden Mittwoch (ab 2. November): Zen Meditation um 19 Uhr 
beim Naikan Zentrum (Siebenellen 19) Dauer ca. 1 Stunde, Teilnahme 
gegen freiwillige Spende möglich. 
*** 
jeden Donnerstag: Toastabend  Toasts für jeden Geschmack in 
Riedlhütte im Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte. Anm. unter 08553 
979004. Von Oktober bis März. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte um 15 Uhr 
im Wirtshaus Zum Wichtl. Dazu sind alle herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht



7

Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen 
planen, können Sie diesen Veranstaltungska-
lender gern mit den Daten füttern.Bitte setzen 
Sie sich dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte 
(Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.
24.9-3.10: Aus Wald und Flur. „Der 
Wieshof“ in Riedlhütte wird Wild in ver-
schiedenster Art die Gaumen der Gäste 
verwöhnen. Öffnungszeiten: Täglich von 
17:30 - 20 Uhr. Anmeldung: 08553/477
***
1. Oktober: Gesprächsgruppe für 
Frauen. Wieder glücklich nach einer Tren-
nung. 9.30-11.30 Uhr in Spiegelau. Erstes 
Treffen. Findet als 8-teiliges Angebot, 
samstags im 14-tägigen Rhytmus statt. 
Anmeldung: pro familia Niederbayern e.V. 
0851-53121 oder passau@profamilia.de
***
1.+2. Oktober.: „Tage der offenen 
Türe 2022“ bei der Feld- und Wald-
bahn Riedlhütte am Festplatz im 
Ortszentrum von Riedlhütte ( Bergstrasse 
5; 94566 Riedlhütte )  
***
3. Oktober: Rachelbergmesse.
***
3. Oktober: Pfarrverbandsausflug 
nach Burghausen. Anmeldung u. Info un-
ter Tel. 08552/1271 

***
4. Oktober: Klima am Dienstag: Le-
bensmittelverschwendung – ein Kli-
makiller? um 19:30 bis 21 Uhr . BBV Bil-
dungswerk Niederbayern und Oberpfalz. 
nähere Informationen und Anmeldung 
zu den Kursen unter  www.bildung-bera-
tung-bayern.de.
***
8. Oktober: Pfarrverbandsgottes-
dienst um 18 Uhr in Neuschönau anschl. 
Ehrenamtsabend (Gruppe: Liturgie) im 
Koishüttlersaal. 
***
8. Oktober: Trauergruppe für 
Erwachsene. 

jeweils 14.30-16.30 Uhr im Gruppenraum des 
Hospizvereins (8.10, 22.10, 5.11, 19.11, 3.12, 
17.12, 7.1). Anmeldung: 08551/9176183.
***
11. Oktober: Klima am Dienstag: Trend-
food Fleischersatz - eine Alternative? 
um 19:30 bis 21 Uhr . BBV Bildungswerk Nie-
derbayern und Oberpfalz. nähere Informati-
onen und Anmeldung zu den Kursen unter   
www.bildung-beratung-bayern.de.
***
13. Oktober: Seniorennachmittag im Pfarr-
heim in St. Oswald um 14 Uhr.
***
***
14. Oktober: Mitgliederversammlung der 
Freiw. Feuerwehr Riedlhütte e.V. um 19.30 Uhr 
beim Wirtshaus Wichtl. Siehe S. 8
***
16. Oktober: Kirchweihganserl:
-im Wirtshaus zum Wichtl 08553/979004
- im Der Wieshof (16.+17.10) 08553/477
***
18. Oktober: Klima am Dienstag: Er-
nährung in planetaren Grenzenum 
19:30 bis 21 Uhr. BBV Bildungswerk Nieder-
bayern und Oberpfalz. nähere Informatio-
nen und Anmeldung zu den Kursen unter   
www.bildung-beratung-bayern.de.
Aktuelles aus der Agrarpolitik um 20 Uhr
***
23. Oktober: Trauerwanderung. Hospizver-
ein. Start 13 Uhr, Dauer ca. 4 Std. Anmeldung 
telefonisch beim Hospizverein 08551/9176183 
(findet ebenfalls am 04.12.2022 statt.)
***
26. Oktober: Wohin mit meinen Äpfeln? 
Vorräte anlegen durch Dörren, Entsaften 
und Einkochen. 19 bis 20:30 Uhr(BBV-Mitglie-
der: 10 € - Nichtmitglieder: 12 €). BBV Bildungs-
werk Niederbayern und Oberpfalz. nähere Infor-
mationen und Anmeldung zu den Kursen unter  
www.bildung-beratung-bayern.de.
***

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hygie-
neregeln finden Sie auf  https://www.nationalpark-
bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fuehrungen 
oder www.ferienregion-nationalpark.de. Bitte prüfen 
Sie auch, ob die Veranstaltung, aufgrund der aktuellen 
Corona Zahlen auch statt finden kann.
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Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Aus der Gemeinde / Einladung

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Riedlhütte e.V. am 

Freitag, den 14.10.2022 um 19.30 Uhr 
im Wirtshaus zum Wichtl

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer

3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Bericht des Kommandanten

5. Bericht Kinder- und Jugendwart
6. Mitgliederehrung

7. Grußworte
8. Sonstiges, Wünsche und Anträge

Funkwasserzähler zulässig!
Es bestehen weder datenschutzrechtliche noch gesundheitli-
che Bedenken!
Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof in München hat im März die-
ses Jahres ein Urteil (Beschluss vom 07.03.2022 / 4 CS 21.2254) gefällt, 
das die landesrechtlichen Regelungen zum Einsatz von elektronischen 
Wasserzählern mit Funkfunktion mit höherrangigen Recht vereinbar 
sei und dem Einbau und Betrieb fernauslesbarer Wasserzähler mit ak-
tivierter Funkfunktion durch kommunale Wasserversorger weder da-
tenschutzrechtliche Hindernisse noch Gründe des Gesundheitsschut-
zes entgegenstehen würden.
Aktuell wurden in der Gemeinde St. Oswald-Riedhütte 828 mecha-
nische Wasserzähler gegen die neuen digitalen Funkzähler ausge-
tauscht. Hiervon entfallen 74 Stück auf die Ortschaft Haslach, 209 
Stück auf die Ortschaft St. Oswald, 20 Stück auf die Ortschaft Guglöd, 
85 Stück auf die Ortschaft Höhenbrunn, 190 Stück auf die Ortschaft 
Reichenberg und 250 Stück auf die Ortschaft Riedlhütte.
Nur einige wenige haben der Funkauslesung widersprochen, so dass 
schon jetzt erste Erfolge zu verzeichnen sind. Aufgrund der Ultraschall-
Technik der neuen digitalen Funkzähler konnten durch den gemeind-
lichen Wasserwart schon eine Vielzahl von Wasserrohrbrüchen sowohl 
innerhalb des gemeindlichen Ortsnetzes als auch von Hausanschluss-
leitungen festgestellt, deren genauer Standort lokalisiert und daher 
zeitnah wieder Instand gesetzt werden.
Die gemeindlichen Wasserverluste konnten hierdurch schon reduziert 
werden, was sich letztlich auch positiv auf die künftigen Wasserver-
brauchsgebühren auswirken wird.
Hierbei sollte aber nicht nur der finanzielle Aspekt bedacht werden.
Gerade der diesjährige heiße Sommer mit zum Teil großen Dürren - 
auch in Deutschland - hat gezeigt, wie wertvoll Wasser ist und dass 
jeder Tropfen Wasser genutzt werden muss und nicht vergeudet wer-
den darf.
Mit der Einführung der neuen digitalen Wasseruhren leisten wir daher 
alle einen Beitrag für unsere Umwelt!
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Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Kommandantenwahlen bei der Feuer-
wehr Riedlhütte – Reichenberg
Am 27.05.2022 wurden die Kommandantenwahlen der Freiw. Feuer-
wehr Riedlhütte – Reichenberg durchgeführt. Gewählt wurde zum 1. 
Kommandanten Herr Detlef Schwankl und zu seinen Stellvertretern 
Herr Roland Jachmann und Herr Sebastian Zettl. Zuvor hat der Ge-
meinderat einem Antrag auf einen weiteren Stellvertreter in seiner 
Aprilsitzung stattgegeben.  
Bürgermeister Andreas Waiblinger überreichte den frischgewählten 
Kommandanten ihre Bestellungsurkunde. 
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Die Gemeinde informiert

Hecken, Sträucher und Bäume rechtszei-
tig zurückschneiden
Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen gem. Bay. Straßen- und 
Wegegesetz (BayStrWG) und Straßenverkehrsordnung (StVO)
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres 
stark, deshalb sollten sie frühzeitig zurückgeschnitten wer-
den. Warum? Seitlich wuchernde Hecken und überhängende 
Zweige und Äste an Geh- und Radwegen sowie Fahrbahnen 
können Fußgänger, Radfahrer und Fahrzeuge gefährden. 
Ebenso verhindert Überwuchs im Einmündungs- und Kreu-
zungsbereich oft die Sicht auf den Verkehr und führt vielfach 
zu Unfällen. Dies muss nicht sein, daher informieren wir hier-
mit alle Haus- und Grundstücksbesitzer über ihre „Verkehrssi-
cherungspflicht bei Anpflanzungen“ an öffentlichen Straßen 
und Wegen.
Rein vorsorglich sei diesbezüglich auch eine evtl. Schadenshaftung bei 
Unfällen durch verkehrsbehindernden Bewuchs erwähnt.
Die Verpflichtung, o. g. Anpflanzungen bis auf die Grundstücksgren-
ze zurückzuschneiden, ist im Bayerischen Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG), Art. 29 Abs. 2 geregelt. Demnach sind Anpflanzungen 
aller Art, soweit sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrsbeein-
trächtigen können, verboten.
Der Überhang von Anpflanzungen stellt überdies auch eine Verkehrs-
gefährdung gem. Straßenverkehrsordnung (StVO) dar. So ist es nach  
§ 32 Abs. 1 StVO verboten, die Straße zu beschmutzen oder zu be-
netzen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder dort liegen zu 
lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert werden 
kann. Wer für solche verkehrswidrigen Zustände verantwortlich ist, 
hat diese unverzüglich zu beseitigen.
In diesem Zusammenhang wollen wir Sie auch über das frei-
zuhaltende sog. „Lichtraumprofil“ über Geh- und Radwegen 
sowie Fahrbahnen informieren:
Als „Lichtraumprofil“ wird eine definierte Umgrenzungslinie bezeich-
net, die meist für die senkrechte Querebene eines Fahrweges bestimmt 
wird. Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs muss 
das Lichtraumprofil der öffentlichen Verkehrsflächen frei und sauber 
gehalten werden.

Den Gemeinden ist es gestattet, im Einzelfall entsprechende An-
ordnungen zu erlassen und Ersatzmaßnahmen anzudrohen und 
diese im Bedarfsfall auch ausführen zu lassen, dies natürlich gegen 
Kostenersatz.
Wir hoffen, dass alle betroffenen Grundstückseigentümer ihren Ver-
pflichtungen nachkommen und ihre Hecken, Bäume und Sträucher 
noch vor dem Winter auf das erforderliche Maß zuzuschneiden. Vielen 
Dank.  
Zusammenfassung der Verkehrssicherungspflicht bei 
Anpflanzungen:
* Über die Fahrbahn ragende Äste und Zweige von Baumkronen 
oder Sträuchern sind so zurückzuschneiden, dass der Luftraum über 
der Straße mit einer lichten Höhe von 4,50 Meter über der Fahrbahn 
und den Straßenbanketten freigehalten wird. Dies stellt eine Durch-
fahrtshöhe für LKWs bzw. auch Rettungsfahrzeugen von 4,50 Meter 
sicher.
* Über Geh- und Radwegen sind Hecken, Sträucher und Bäume mit 
einer lichten Höhe von 2,50 Meter über den Wegen auszuschneiden.
*Gleichsam sind Bäume auf ihren Zustand, insbesondere auf Stand-
sicherheit, zu untersuchen und dürres Geäst bzw. dürre Bäume ganz 
zu entfernen.
* Bei Fahrbahnen ist ein seitlicher Sicherheitsraum von mindes-
tens 0,75 Meter einzuhalten. Sofern ein Bordstein vorhanden ist, kann 
der Sicherheitsabstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 Meter reduziert 
werden. Bei Radwegen beträgt der seitliche Sicherheitsabstand 0,25 
Meter. Schneiden Sie deshalb alle seitlichen Bepflanzungen an Geh- 
und Radwegen sowie Straßen bis zu ihrer Grundstücksgrenze zurück. 
Vor allem bei Hecken sind regelmäßige und ausreichende Rückschnitt-
maßnahmen unerlässlich, um die Anpflanzung über Jahre hinweg auf 
Grundstücksgrenze zu halten und somit einen späteren Schnitt in den 
Bestand der Hecke zu vermeiden.
* An Straßeneinmündungen und –kreuzungen müssen An-
pflanzungen aller Art gem. BayStrWG stets so niedergehalten werden, 
dass sie nicht die „Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs“ beein-
trächtigen. Um eine ausreichende Übersicht im „Sichtdreieck“ für 
die Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, gilt daher: 
Gibt es für ihr Grundstück keinen Bebauungsplan, der ein individuelles 
Sichtdreieck vorgibt, sollte die Bepflanzung an der Grundstücksober-
grenze – im Bereich von Straßeneinmündungen und Straßenkreuzun-
gen – auf maximal 0,80 Meter Höhe zurückgeschnitten werden.
* Außerdem ist sorgfältig darauf zu achten, dass Verkehrszeichen, 
Verkehrsspiegel und Straßenleuchten nicht durch Anpflanzun-
gen verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so zurückzuschneiden, 
dass die Verkehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern ständig rechts-
zeitig ohne Sehbeeinträchtigung wahrgenommen werden können.
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Aus dem Nationalpark / Wias früher war / 100- jähriger Kalender / Aus den Schulen

Nationalpark-Dingsbums: Kinder erklä-
ren die Waldwildnis
Gebt den Kindern das Kommando! Pünktlich zu Beginn des neuen 
Schuljahres startet der Nationalpark Bayerischer Wald ein neues Video-
format, bei dem die Kinder das Sagen haben:  Das Nationalpark-Dings-
bums. Nicht etwa kluge Experten, sondern die Schüler der Nationalpark-
schulen erklären dabei den größten Waldnationalpark Deutschlands.
Was bedeutet 
eigentlich „Natio-
nalpark“? Welche 
Tiere und Pflanzen 
leben hier? Wie 
erlegt der Luchs 
seine Beute? Ist 
der Wolf gefähr-
lich? Den Kindern 
der Nationalpark-
schulen fällt es nicht schwer diese und viele weitere knifflige Fragen 
über den Nationalpark Bayerischer Wald zu beantworten. Schon oft 
waren sie für verschiedene Projekte im Schutzgebiet unterwegs und 
haben dabei viel gelernt. „Es ist toll zu sehen, was die Kinder über den 
Nationalpark wissen und wie sehr sie sich für die Natur begeistern“, 
schwärmt Nationalpark-Umweltpädagoge Thomas Michler: „Sie ver-
stehen die oft komplexen Prozesse und Zusammenhänge schon sehr 
genau. Es ist herrlich sympathisch und manchmal auch sehr unter-
haltsam, wie sie uns Erwachsenen die Wildnis erklären und was sie 
darüber denken. Da kann man sich teilweise noch etwas abschauen.“
Für die erste Folge Nationalpark-Dingsbums wurde kurz vor den Som-
merferien die 4. Klasse der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau in-
terviewt. Weitere Folgen sind bereits in Planung. Veröffentlicht wer-
den die Videos auf dem Youtube-Kanal des Nationalparks Bayerischer 
Wald und bei Facebook.    (Foto/Text: Nationalpark Bayerischer Wald)

Schachtenpflege verschoben
Aufgrund der schlechten Wetterprognose für den 17. September, wur-
de die Schachtenplfege unter Federführung des Bayerischen Wald-
Vereins in Kooperation mit dem Nationalpark auf den 15. Oktober 
verschoben (falls die Witterung es zulässt).

Wias früher war:
Leider habe ich keine Bilder mehr für Wias früher war. Bitte schicken 
Sie mir doch wieder welche an rachelblatt@gmx.de

100-jähriger Kalender im Oktober
 01.–08. Einige schöne und nochmals warme Tage
10.–15. Schönes Wetter
17.–21. Der erste Frost kommt auf
22.–27. Nachmittags ist es oftmals noch warm
28.–31. Trübe Tage folgen auf die angenehme Wärme

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Erster Schultag an der der Realschule
Etwas nervös und aufgeregt warteten 67 neue Schüler*innen gemein-
sam mit ihren Eltern auf dem Schulhof, um von Schulleiter Ferdinand 
Klingelhöfer bei strahlendem Sonnenschein an der Staatlichen Re-
alschule Grafenau begrüßt zu werden. Dieser beglückwünschte die 
„Neuen“ zu diesem 
großen Schritt und zu 
der „wirklich coolen 
Schule“, die sie sich 
für ihren weiteren Le-
bensweg ausgesucht 
hatten. Mit den jeweiligen Klassenleitern Stephanie Müller-Peter, Ma-
nuel Jehl und Julia Wiltschko durften die Kinder begleitet von den für 
sie zuständigen Tutoren dann in das Schulhaus und zum ersten Mal ihr 
Klassenzimmer inspizieren. 
Von Seiten der Schule wurde jedem Kind als Willkommensgeschenk 
eine „Waldwasserflasche“ zur Nutzung des an der Schule vorhandenen 
Waldwasserbrunnens übergeben und von den Tutoren kleine Schultü-
ten. Bettina Einberger und Alexander König von der Polizeiinspektion 
Grafenau waren an diesem Tag vor Ort, um den „Neuankömmlingen“ 
im Rahmen des Verkehrserziehungskonzeptes unter dem Motto „Si-
cher zur Schule – sicher nach Hause“ die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Schulwegsicherheit vorzustellen. Die Tutoren begleiteten ihre 
„Schützlinge“ an diesen ersten Tagen zum Bus, der sie nach ereignis-
reichen, spannenden Schultagen sicher nach Hause brachte.  RSG
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen
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Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

Spende für die Tafel Grafenau
Der katholische Frauenbund Neuschönau hat bei der Maiandacht im 
Frühjahr 2022 Geld für ukrainische Flüchtlingskinder gesammelt. Da 
an der Heinz-Theuerjahr-Schule 
Kinder aus der Ukraine zur Schule 
gehen, hat sich die Vorsitzende 
Frau Melanie Mandl mit der Fra-
ge an Rektorin Bettina Schopf 
gewandt, wie das Geld an die 
betroffenen Familien gespendet, 
bzw. übergeben werden könnte. Nach einem Hinweis aus dem Um-
feld einer Flüchtlingsfamilie, dass „Die Tafel“ in Grafenau auch von den 
ukrainischen Familien, die in Neuschönau wohnen, besucht wird, ent-
schloss man sich, die Spende dorthin zu bringen.
In Absprache mit dem Elternbeiratsvorsitzenden und der Vorsitzenden 
des kath. Frauenbundes konnten schließlich Frau Johanna Madl (für 
den Frauenbund) und Herr Hans Rosenberger (für die Schulfamilie) 
noch vor den Sommerferien den Betrag aus den freiwilligen Spenden 
beim Elternsprechtag an der Schule und der „Maiandachtspende“ an 
Frau Elisabeth Scheueregger von der Tafel Grafenau überreichen. 
Die Tafel Grafenau stellt sich vor
An drei Tagen pro Woche werden in etwa 100 ehrenamtlichen Arbeits-
stunden Lebensmittel von Supermärkten, Bäckereien, Metzgereien 
aus Grafenau, Schönberg, Perlesreut und Haus i. W. abgeholt, ausgela-
den, sortiert, Gemüse und Obst geputzt, in den Kühlraum gestellt und 
am Ausgabetag (Mittwoch) ansprechend präsentiert, Plastik und Kar-
tonagen entsorgt, Gemüseabfall für Tierfutter bereitgestellt und alle 
Räume sowie Kisten dem hygienischen Standard gemäß gereinigt. Die 
Einrichtung ist dem Lebensmittelhandel gleichgestellt und unterliegt 
der Aufsicht durch das Gesundheitsamt. Um die Kühlkette zu wahren 
musste ein Kühlfahrzeug angeschafft und die Kühltheke auf den neu-
esten Stand gebracht werden.
Die Kunden sind ältere Personen mit niedriger Rente, körperlich oder 
psychisch Eingeschränkte, alleinerziehende Mütter, junge Menschen, 
die ihre vorübergehende Arbeitslosigkeit überbrücken, Asylbewerber 
und neuerdings Ukrainerinnen mit ihren Kindern. Sie alle legen ein 
Berechtigungsschreiben vom Landratsamt oder Jobcenter vor. Pro Er-
wachsenen fällt ein Obolus von 2€ an. Entsprechend der Zahl der Fami-
lienmitglieder erhalten sie Lebensmittel, welche sie selbst auswählen 
können.
Die Tafel wird allein durch Spenden finanziert. Wer sich vor Ort ein 
Bild von der „Einkaufstraße“ machen oder sich als Helfer/in oder Fah-
rer der guten Sache anschließen möchte, darf sich gerne melden. Ein 
Ansprechpartner ist montags und freitags von 8 Uhr bis 9 Uhr oder 
mittwochs von 8 Uhr bis 13 Uhr vor Ort. Gerne nehmen wir auch neue 
Kunden auf. Melden Sie sich unter der Nummer: 008552/973758!

Alle an dieser Spendenaktion Beteiligten freuten sich, dass mit großem 
Gemeinschaftssinn ein guter Beitrag für diese Einrichtung geleistet 
werden konnte. Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!
      HTS
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Aus den Vereinen / Aus dem Nationalpark

Flammenstrolche on Tour
Ein Ausflug in den Freizeitpark stand bei der Kinderfeuerwehr auf dem Übungsplan.
Als mögliches Ziel wurde uns der Freizeitpark Edelwies in Neukirchen empfohlen. Da keiner von uns diesen Park kannte, machten wir uns mit 
zwei Kindern (welche zum geplanten Termin im Urlaub sind) und drei Erwachsenen auf den Weg um uns den Park anzuschauen. Wir haben ihn 
komplett erkundet und alles ausprobiert. Wir waren von der Anlage und den angebotenen Attraktionen begeistert.

Also ging es morgens mit elf Kinder und 5 Betreuer in zwei Kleinbussen auf die Reise. Ge-
spannt erreichten wir pünktlich zur Eröffnung den Park. 
Gleich zu Anfang machten wir uns auf den Weg zum Höllencoaster (Rodelbahn). Dort wur-
den die Kinder dann vermessen. Alle durften, teils mit Begleitung, mitfahren.  Da der An-
drang noch nicht so groß war, durften alle bis zu vier Runden fahren. 
Im Anschluss 
ging’s zum Aus-
powern in den 
Trampolinpark. 

Auf dem Spielplatz haben wir dann zwischen Piratenschiff und Leucht-
turm-Rutsche ein Picknick gemacht, bevor es zu den V-Fly-Trampolinen 
ging. Auch eine Interaktive Bootsfahrt, bei der die Kinder selber len-
ken und Gas geben durften, stand auf dem Programm. Die Highlights 
waren dann die Eichhörnchen Superschaukel und der Maibaumflieger. 
Zwischendurch gab es dann noch Pommes für alle. Nachdem wir dann 
noch ausgiebig das Erdmännchengehege besichtigt haben, war es 
auch schon Zeit für den Heimweg.

Malwettbewerb der Kinderfeuerwehr 
Riedlhütte-Reichenberg
Der Ausflug in den Freizeitpark hat uns zu einem Malwettbewerb in-
spiriert. Thema: „Mein schönstes Erlebnis im Freizeitpark“. Die Kinder 
hatten zwei Wochen Zeit um ihre Kunstwerke abzugeben. Eine sieben 
köpfige Jury hat diese dann bewertet und drei Sieger ermittelt.
Platz 1: Leon Schreib

Platz 2: Hannah Bezold

Platz 3: Laura Schreib
Diese drei bekamen von den Betreuern der Kinderfeuerwehr je einen Preis überreicht. Auch alle anderen Künstler erhielten eine kleine Anerken-
nung.          Fotos/Texte: FFW Riedlhütte-Reichenberg

Finaler Schritt bei Erweiterung
Flächenübergabe von den Staatsforsten zum Natio-
nalpark

Schon mit der Neufassung der Na-
tionalparkverordnung am 23. Juni 
dieses Jahrs wurden rund 600 Hektar 
Staatswald nordöstlich der Ortschaft 
Finsterau in den Nationalpark Bay-
erischer Wald eingegliedert. Damit 
entstand der größte Waldnational-
park Deutschlands. Nun wurde der fi-
nale Schritt der Erweiterung vollzogen: Anfang September gingen die 

Flächen rund um die Hammerklause, das Finsterauer Filz und den Reif-
kopf von den Bayerischen Staatsforsten auf die Nationalparkverwal-
tung Bayerischer Wald über.
„Damit geht für uns die Arbeit erst richtig los“, sagt Nationalparkleiter 
Dr. Franz Leibl. „Das Gebiet wird ausgiebig vermessen und inventari-
siert, damit wir die nächsten Schritte planen können.“ Dabei wird an-
fangs noch sehr eng mit dem Forstbetrieb Neureichenau zusammen-
gearbeitet, der bisher als Teil der Bayerischen Staatsforsten für die neu 
hinzugekommenen Nationalpark-Areale zuständig war.
               (Foto/Text Nationalpark Bayerischer Wald)
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Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 75. Geburtstag:
Johann Friedrich, St. Oswald 
Waltraud Riedl, Riedlhütte 

zum 80. Geburtstag:
Maria Graup, St. Oswald 

zum 85. Geburtstag:
Gerhard Eichinger, Reichenberg 

Waltraud Bernhauser, Reichenberg 
Maria Auerbeck, Riedlhütte 

Elsa Jemetz, Haslach 

zum 90. Geburtstag:
Ludwig Strohmeier, Riedlhütte

zum 91. Geburtstag: 
Theres Uhlig, Reichenberg

zum 94. Geburtstag: 
Franziska Lender, Haslach

(Jubilare von 16.08 bis 15.09.2022)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Als Neubürger begrüßen wir:

Schmid Susanne, St. Oswald 
Mossbauer Christian, St. Oswald 

Cyrkiel Isabella, St. Oswald 
Cyrkiel Constantin, St. Oswald 
Aigner Christina, Riedlhütte 

Kreis Marcel, Riedlhütte 
Poxleitner Tanja, Haslach 

Poxleitner Janina, Haslach 
Poxleitner Sophia, Haslach

(von 15.08 5bis 09.09.2022)

Wir trauern um: 
Pfeffer Günter, Reichenberg, 80 Jahre

Waldhauser Gerhart, zum 90. Geburtstag mit Gratulanten 
Monika Lang, 3. BGM und Pfarrer Keilhofer.

Niedermeier Erna zum 80. Geburtstag mit Gratulanten Moni-
ka Lang, 3. BGM und Pfarrer Keilhofer.
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Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit: 
Johanna & Robert Schatz, Riedlhütte

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit: 
Rosemarie & Josef Bild, Riedlhütte 

 Fleissner Anton und Rosamarie zum 60 jährigen Ehejubilä-
um, mit Gratulanten Monika Lang, 3. BGM

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratuliern / Aus den Vereinen

Endlich wieder Kinderflämmchen
Die Flammenstrolche der Kinder-
feuerwehr Riedlhütte-Reichenberg 
legten nach der langen Corona 
Pause wieder ein Kinderflämmchen 
bzw. eine Vorstufe zum Kinder-
flämmchen ab.
Das Kinderflämmchen für Kinder 
von 8 – 12 Jahren besteht aus ei-
nem Wissenstest, dem Ablegen 
eines Knotens und einem kindge-
rechten Löschaufbau. Sieben Kinder 
stellten sich dieser Aufgabe. Unterstützt wurden sie von Maschinisten 
Richter Hans Jürgen von der aktiven Mannschaft. Die beiden Schieds-
richter A. Schwankl und S. Wolf konnten keine Fehler finden und be-
glückwünschten die Kinder zur hervorragenden Leistung. 
Bei der Vorstufe musste ein vorbereiteter Parcours durchlaufen wer-
den. Slalomlauf durch Pylonen, Leinenzielwurf, Ablegen eines Kotens, 
ausziehen eines D-Schlauches, Spitzen mit der Kübelspritze, Retten 
eines Teddybären aus der Gefahrenzone. Das absolute Highlight war 
die stabile Seitenlage an einem Erwachsenen. Bürgermeister Andreas 
Waiblinger hat sich dazu sofort als Opfer bereit erklärt und war begeis-
tert über das Können der 5 Kinder im Alter zwischen 6 und 7 Jahren.
Nach einer kurzen Stärkung wurden im Beisein der Eltern die Urkunden 
und Anstecker verliehen. Im Anschluss wurden noch etwas gefeiert.
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Aus der Gemeinde

25 Jahre im öffentlichen Dienst
Auf eine Beschäftigungszeit im öffentlichen Dienst von 25 Jahren 
kann Christian Sammer zurückblicken. Am 01.09.1997 begann Herr 
Sammer bei der Gemeindeverwaltung seine Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten. Nach Abschluss seiner Ausbildungszeit wurde 
Hr. Sammer im Jahr 2000 in die Gemeindeverwaltung übernommen. 
Bis 2006 war Hr. Sammer im Bauamt zuständig. Im Jahr 2006 über-
nahm er das Steueramt. Außerdem ist Herr Sammer Stellvertreter im 
Einwohnermelde – und Friedhofsamt. 
Bürgermeister Waiblinger und die Verwaltung gratulierten Herrn Sam-
mer herzlich zu seinem Jubiläum und dankten ihm für seinen Einsatz. 

Wasserversorgung 
Härtebereich nach dem Wasch – und Reinigungsmittelgesetz (WRMG)
-> Härtebereich 1 – weich 

Das Trinkwasser der Gemeinde St. Oswald – Riedlhütte liegt aus-
schließlich im Härtebereich 1 – weich.

Wasserhärte:
Die Wasserhärte gibt an wie viele Erdalkalimetalle (insbesondere Kal-
zium und Magnesium) im Wasser vorhanden sind. Je höher die Was-
serhärte, umso mehr dieser Härtebildner befinden sich im Wasser. Das 
Waschmittelgesetz regelt die Einteilung der Härtebereiche.
Man unterscheidet drei Härtebereiche:
• Wasserhärtebereich 1 weich: Wasserhärte geringer als 8,4° dH
• Wasserhärtebereich 2 mittel: Wasserhärte zwischen 8,5° dH bis 
14,6°dH
•  Wasserhärtebereich 3 hart: Wasserhärte höher als 14,6° dH

Auf der Homepage der Gemeinde St. Oswald – Riedlhütte finden Sie 
unter „Aktuelles“ die Prüfberichte der Trinkwasseruntersuchung der 
einzelnen Trinkwasserbereiche von September 2022. 
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Liebe Pfarrangehörige, 
am 15. Oktober begegnet uns im Heiligenkalen-
der eine Frau, die bis in unsere Zeit hinein viel 
bewirkt hat: Theresia von Avila. Ihr Leitsatz im 
Gebet „Christus in sich wachsen lassen“ brach-
te ihr die Erkenntnis, dass sie für Gott mehr tun 
darf, als einer Frau damals zustand. Gegen diese 

vorherrschende geringe Wertschätzung von Frauen in Kirche und Ge-
sellschaft kämpfte sie entschlossen an. Das macht sie für uns heute so-
gar zu einer „modernen“ Heiligen. Viele bezeichnen sie deshalb auch 
als frühe Vertreterin der weiblichen Emanzipation.
1515 wurde sie als Teresa de Ahumada im spanischen Avila geboren. 
Sie war eine sehr sensible, aber auch impulsive, temperamentvolle, 
schöne und willensstarke junge Frau, unstillbar wissbegierig und klug. 
Wie ihre elf Geschwister hätte sie gut eine Familie gründen können. 
Aber nein, sie entschied sich mit 20 Jahren in das Karmelitinnen-Klos-
ter ihrer Heimatstadt einzutreten. Durch ihre umfassende Bildung, die 
sowohl geistlich als auch weltlich ausgerichtet war, erhoffte sie dort 
einen leichten Weg zum Himmel zu finden. Von einer inneren tiefen 
Religiosität erfüllt, erkannte sie aber bald, dass das religiöse Klosterle-
ben dort zunehmend oberflächlich war und dringend reformiert wer-
den musste. Zusammen mit ihren Freunden Johannes von Kreuz und 
Jeronimo Gracian machte sie sich entschlossen und mit großem Orga-
nisationstalent ans Werk, und so entstanden noch zu ihren Lebzeiten 
16 Frauen- und zwei Männerklöster. Auch der bekannte Orden der 
„Unbeschuhten Karmeliten“ ging daraus hervor. Neid und Widerstand 
aus der eigenen Familie, Anfeindungen auch innerhalb der Kirche 
blieben nicht aus. Doch unbeirrt ging sie mit viel Courage und Kraft 
ihren Weg als Ordensgründerin, erfüllt von einer ungeheuren inneren 
Bewegung, einer Gottesliebe, die unbeschreiblich ist und wir mit dem 
unbegreiflichen Wort „Mystik“ zusammenfassen können. Auch als 
Verfasserin geistlicher Werke, wurde sie, die „Mystikerin“, von Papst 
Paul VI.  als erste Frau 1970 zur Kirchenlehrerin und damit zu einer der 
großen Frauen der Kirchengeschichte erhoben. Aber ich denke auch 
noch eine weitere, für sie typische Wesensart ist erwähnenswert, ihre 
Frohnatur. Mit welch humorvoller Kühnheit Theresia selbst Gott ge-
genübertritt, zeigt folgende Begebenheit: Als ihr Gottvater einmal in 
einer Vision seinen Sohn am Kreuz zeigte und zu ihr sprach: „Theresia, 
so behandle ich meine Freunde“, antwortete sie spontan: „Ach, mein 
Gott, deshalb hast du ja so wenige.“ Die Heilige starb mit 67 Jahren 
und ging zu Gott ein, mit dem und für den sie betete und arbeitete. 
Als Priester meine ich, dass diese Heilige nicht nur im heutigen Welt-
bild der Frauen als Vorreiterin ihrer Zeit angesehen werden sollte, 
sondern für alle Christen ein Vorbild sein kann. Denn, worauf sollen 
wir alle hören im Wirrwarr der bestehenden Meinungen, Parolen und 
Programme? Theresia von Avila hatte schon im 16. Jahrhundert eine 
ganz einfache Antwort gefunden: „Gott allein genügt.“ Und „wer ihn 
gefunden hat, ihm begegnet ist, der braucht nichts weiter.“
Aus diesen Worten spricht ein großes Gottvertrauen, das uns trösten 
soll. Nicht was wir alles haben/können ist entscheidend, sondern dass 
Gott immer für uns da ist, gerade dann, wenn bei uns alles drunter und 
drüber geht, alles im Chaos versinkt. Dazu sagt die Heilige treffend:

„Alles geht vorbei. Gott allein bleibt derselbe. Je mehr ihr euch nach 
Gott sehnt, umso schneller werdet ihr ihn finden.“ 
Wie recht sie doch hat! Machen wir uns auf den Weg zu ihm! 
P. Boby Joseph  Pfarrvikar im Pfarrverband Grafenau
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Apothekennotdienst
01.+02.10.22: Marien-Apotheke Grafenau
03.10.22: Wald-Apotheke Schönberg
04.10.22: Obere Apotheke Grafenau
05.10.22: Wald-Apotheke Spiegelau
06.10.22: Margareten-Apotheke Schönberg
07.10.22: Stadt-Apotheke Grafenau
08.+09.10.22: Marien-Apotheke Grafenau
10.10.22: Obere Apotheke Grafenau
11.10.22: Wald-Apotheke Spiegelau
12.10.22: Margareten-Apotheke Schönberg
13.10.22: Stadt-Apotheke Grafenau
14.10.22: Marien-Apotheke Grafenau
15.+16.10.22: Obere Apotheke Grafenau
17.10.22: Wald-Apotheke Spiegelau
18.10.22: Margareten-Apotheke Schönberg
19.10.22: Stadt-Apotheke Grafenau
20.10.22: Marien-Apotheke Grafenau
21.10.22: Wald-Apotheke Schönberg
22.+23.10.22: Wald-Apotheke Spiegelau
24.10.22: Margareten-Apotheke Schönberg
25.10.22: Stadt-Apotheke Grafenau
26.10.22: Marien-Apotheke Grafenau
27.10.22: Wald-Apotheke Schönberg
28.10.22: Obere Apotheke Grafenau
29.+30.10.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
31.10.22: Stadt-Apotheke Grafenau
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
tgl.10-18 Uhr bis 31.10 geöffnet. Ab 
1.11 Urlaub und Pächterwechsel. www.
lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geplant bis 6.11 von 9.30 - 18 Uhr. Tel. 
0170 4025996
Dreisessel: 
von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
Mai - Okt. tägl. 10-17 Uhr Infos: www.
schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Blume mit Sti(e)l in Neuschönau startet wieder eine 
Allerheiligenausstellung

Natürliche Gedenkfloristik, angepasst an die neue Zeit, 
modern und traditionell.  

Samstag den 15. Oktober von 9 bis 17 Uhr. 
Auf Eueren Besuch freuen sich

Euere Floristen Jasmin und Johanna Rudolph 

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO bis SA 9-12 Uhr

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Besuchen Sie uns zum kostenlosen 

Lichttest im Oktober!

Denken Sie schon jetzt an Ihre 

Winterreifen!

Auto Janka

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de
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Hauptstr. 34


